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Vogl gewinnt DSB-Pokal
22. April 2006, Etterschlag – Frankfurt/Oder, DSB-Pokalfinale Luftgewehr 

Der Etterschlager Nationalkaderschütze Joachim Vogl gewinnt beim DSB-Pokalfinale 2006 in Frankfurt/Oder mit seiner Mannschaft, der Kgl. priv. FSG „Der Bund“ München, den Pokal des Deutschen Schützenbundes e.V.
Mit dem Sieg an der deutsch-polnischen Grenze holten die Münchner den DSB-Pokal, der für Vogl einen ähnlichen Stellenwert besitzt, „wie der DFB-Pokal im Fußball“, zum insgesamt zehnten Mal. Aber der Weg zu diesem Erfolg war vor allem für den Sportschützen aus Etterschlag alles andere als einfach, denn vor dem letzten Durchgang führten die Rot-Weiß-Schützen Franken e.V. mit nur einem Ring Vorsprung vor dem „Bund“. „Es ist schwer, als Letzter die Verantwortung für die komplette Mannschaft zu übernehmen“, gestand Vogl, nachdem vor ihm schon sieben Athleten aus seinem Team am Stand gewesen waren und gute Resultate erzielten. 
Die Entscheidung musste also zwischen den beiden Bundesligaschützen Magnus Weinberger, der für die Mannschaft aus Franken an den Start ging, und Joachim Vogl fallen: Nach zweimal 99 Ringen erreichte der „Bundler“ 100 Ringe und beendete das Programm in nur rund 30 Minuten mit einer 98. Insgesamt 396 Zähler bedeuteten das höchste Resultat seiner Mannschaft und gleichzeitig auch das höchste aller Finalteilnehmer in der Schützenklasse. Damit lastete ein enormer Druck auch auf dem langsam schießenden Magnus Weinberger, der mindestens 395 Ringe benötigte, um seiner Mannschaft zum Sieg zu verhelfen. Lange hielt er die Spannung hoch, doch bereits zum Ende der dritten Serie hatte er den Kampf gegen Vogl verloren. Weinberger brachte es auf insgesamt 389 Ringe (98/99/99/93). 
Der DSB-Pokal ging damit zum zweiten Mal in Folge an den „Bund“ München (3.114 Ringe). Die Rot-Weiß-Schützen Franken belegten mit insgesamt 3.108 Ringen vor der HSG München (3.106 Ringe) den 2. Platz. Alle Ergebnisse und weitere Informationen sind im Internet unter  www.schuetzenbund.de/events/?event_id=68984&eventpage_id=2310 und unter  www.schuetzenbund.de/aktuelles/details.php?id=1565 zu finden. 
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(Bildunterschrift:) Joachim Vogl gewinnt für den „Bund“ München mit starken 396 Ringen den DSB-Pokal 2006 Luftgewehr.

Foto (Joachim Vogl.jpg): Brigitte Hölscher 
(Bildunterschrift:) Joachim Vogl gewinnt für den „Bund“ München mit starken 396 Ringen den DSB-Pokal 2006 Luftgewehr. 

Hintergrundinfos über Joachim Vogl:
Joachim Vogl begann bereits 1986 im Alter von 12 Jahren bei seinem Heimatverein, der Schützengesellschaft „Eintracht“ Etterschlag, mit dem Luftgewehrschießen. Seit dieser Zeit ging es mit der Leistung kontinuierlich Berg auf. Mit 18 Jahren wechselte er zum Münchner Leistungsverein, der Kgl. priv. FSG „Der Bund“ München. Mit verantwortlich für diesen Wechsel war der wohl erfolgreichste Luftgewehr-Schütze aller Zeiten: der zweifache Doppelweltmeister und zweifache Bronze-Medaillen-gewinner der Olympischen Spiele von Seoul 1988 und Barcelona 1992, Johann Riederer. Von ihm lernte Vogl alle wichtigen Tricks und Kniffe, um an großen Wettkämpfen erfolgreich teilzunehmen. Bereits kurze Zeit später nahm Joachim Vogl einen festen Platz im Bayernkader ein und benützte diesen als Sprungbrett in die Nationalmannschaft, der er seit 1996 angehört.

Hintergrundinfos über den Schießsport:
Der Deutsche Schützenbund e.V. ist der viertgrößte Sportverband in Deutschland.

Obwohl der Schießsport „nur“ eine Randsportart ist, muss trotzdem in etwa der selbe Aufwand wie in anderen Sportarten betrieben werden, damit man national und international Wettkämpfe bestreiten und gewinnen kann. Deshalb sind hier weitere Sponsoren sehr hilfreich!

Weitere Informationen: 

joachim.vogl@t-online.de 
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